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Budget 2017 
 
Einleitung 
 
Der Grosse Gemeinderat unterbreitet 
Ihnen das Budget für das Jahr 2017 zur 
Genehmigung. Zusätzlich legt er Ihnen 
das Investitionsbudget für das Jahr 2017 
zur Kenntnisnahme vor. 

In dieser Botschaft ist eine Kurzfassung 
des Zahlenmaterials enthalten. Falls Sie 
sich ausführlicher mit den Budgetzahlen 
befassen wollen, steht Ihnen ein detail-
liertes Budget zur Verfügung. Dieses 
kann bei der Finanzverwaltung, Wahla-
ckerstrasse 25, Zollikofen, Telefon  
031 910 91 52 oder per E-Mail  
info@zollikofen.ch kostenlos bezogen 
werden. 

 
Das Wichtigste in Kürze 
 
Die Gemeinde Zollikofen wendet das neue harmonisierte Rechnungslegungsmodell 2 
(HRM2) seit dem 1. Januar 2016 an. Dies ist das zweite Budget nach den neuen Rech-
nungslegungsvorgaben. Das Budget 2017 weist folgende Eckwerte auf (im Vergleich 
zum Budget 2016 und der Jahresrechnung 2015): 
 

 

in Fr. Tausend Budget Budget Rechnung
2017 2016 2015

Erfolgsrechnung
Aufwand 47'106               47'163               49'066               
Ertrag 46'309               46'313               48'276               
Bruttoergebnis -797                   -850                   -790                   
Zusätzliche Abschreibungen -                     -                     5'000                 
Saldo -797                   -850                   -5'790                

Investitionsrechnung
Ausgaben 5'314                 7'549                 8'368                 
Einnahmen 60                      -                     3'458                 
Nettoinvestitionen 5'254                 7'549                 4'910                 
  (Nettoinvestitionen Steuerhaushalt) 3'385                 4'773                 4'392                 

Finanzierungsergebnis
Saldo Erfolgsrechnung -797                   -850                   -5'790                
Abschreibungen 1'756                 1'712                 9'507                 
Einlagen/Entnahmen Spez.finanz. 468                    -433                   -3'270                
Einlagen/Entnahmen Eigenkapital -229                   -95                     
Selbstfinanzierung 1'198                 334                    447                    
Nettoinvestitionen 5'254                 7'549                 4'910                 
Finanzierungssaldo -4'056                -7'215                -4'463                
(- = Finanzierungsfehlbetrag / Zunahme der Verschuldung)

Selbstfinanzierungsgrad 23% 4% 9%
 - nur Steuerhaushalt 24% 10% 68%

Steueranlage 1.40                 1.40 1.40
Liegenschaftssteuern 1,0 ‰ 1,0 ‰ 1,0 ‰
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Das Budget 2017 der Erfolgsrechnung 
sieht im Detail vor: 
 
Total Aufwand Fr. 47'106'810.00 
Total Ertrag Fr. 46'309'580.00 

Ergebnis (Defizit) Fr. 797'230.00 
 
Steueranlage: unverändert 1,40 
Liegenschaftssteuer: unverändert 1 ‰ 
 
Was bringt das Budget 2017? 

 Beibehaltung der kommunalen Steu-
eranlage von 1,40 Einheiten 

 Unveränderte Liegenschaftssteueran-
lage von 1,0 ‰ des amtlichen Wertes 

 Beibehaltung der Gebührenansätze 
für die Feuerwehrersatzabgabe, für 
die Bereiche Abwasser- und Abfallent-
sorgung 

 Senkung der Gebührenansätze der 
Wasserversorgung (Grund- und Ver-
brauchsgebühren) per 1. Januar 2017 
um rund 10 % 

 Ungenügende Selbstfinanzierung in-
folge der defizitären Erfolgsrechnung 
und der Investitionstätigkeit und dem-
nach Zunahme der Verschuldung 

 
Der bereinigte Aufwand (ohne interne 
Verrechnungen) von 46,5 Mio. Franken 
entspricht einer Abnahme gegenüber 
dem Vorjahresbudget von 0,2 %. Der 
bereinigte Ertrag nimmt um 0,1 % auf 
45,7 Mio. Franken ab. 
 
Das Ergebnis des Budgets 2017 fällt mit 
0,8 Mio. Franken defizitär aus. Der Auf-
wandüberschuss fällt im Rahmen der in 
der Finanzplanung vom Vorjahr ange-
nommenen Höhe aus. 
 

Das budgetierte Defizit ist aus Sicht der 
zuständigen Gemeindebehörden ange-
sichts der bisher guten Finanzlage der 
Gemeinde und der 2018 erwarteten Ein-
nahmen aus dem beschlossenen Ver-
kauf des Betagtenheims (13,8 Mio. 
Franken) vertretbar. Die Aufgabenüber-
prüfung des Gemeinderates hat erge-
ben, dass für das neue Budgetjahr keine 
weitere Reduktion des Fehlbetrags mehr 
möglich war. Im Budget 2017 hat die 
Aufgabenüberprüfung zu Einsparungen 
von rund 95'000 Franken geführt. 
 
Nebst der verhaltenen Steuerertragszu-
nahme sind netto höhere Beiträge an 
die Verbundaufgaben von Kanton und 
Gemeinden (Lastenausgleichssysteme) 
feststellbar. Der Beitrag an den direkten 
Finanzausgleich fällt nur unwesentlich 
höher aus, was auf die stagnierenden 
ordentlichen Steuererträge zurückzu-
führen ist. 
 
Die Rechnungsabschlüsse der Vorjahre 
haben den Finanzhaushalt auf eine so-
lide Basis gestellt. Er stösst jedoch ohne 
Mehrerträge in naher Zukunft an die 
Grenzen seiner Leistungsfähigkeit. Dies 
zeigt sich insbesondere bei der ungenü-
genden Selbstfinanzierung. Für das vor-
liegende Budgetjahr 2017 ist aufgrund 
der Ausgangswerte keine sofortige Mas-
snahme in Bezug auf die Steueranlage 
erforderlich. 
 
Der Grosse Gemeinderat hat mit 29 ge-
gen 7 Stimmen, bei 0 Enthaltungen (an-
wesende Ratsmitglieder: 37, Vorsitz 
stimmt nicht mit) dem Budget 2017 mit 
gleichbleibenden Steueranlagen zuge-
stimmt. 
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Finanzpolitische Grundlagen 
 
Das Budget 2017 wurde nach den kan-
tonal gültigen Rechnungslegungsvorga-
ben erstellt, welche für die bernischen 
Gemeinden seit dem 1. Januar 2016 zur 
Anwendung gelangen. 
 
Das Budget basiert auf den Grundlagen 
der Jahresrechnung 2015 (HRM1) und 
auf den Budgetwerten vom Jahr 2016 
(HRM2). Der Leitsatz des Gemeinderates 
"Wir erhalten Wirtschaft und Finanzen 
gesund – stets zum Wohle aller" ist als 
Grundgedanke in die Budgetphase ein-
geflossen. 
 
Eine Verschuldung soll vermieden oder 
möglichst tief gehalten werden. Die 
Steueranlage und die wiederkehrenden 
Gebühren sind auf tiefem Niveau zu hal-
ten, damit die Gesamtsteuerbelastung 
der Gemeinde Zollikofen möglichst ge-
ring ausfällt. 
 
Unter Beachtung dieser Basisgrundla-
gen war die Erstellung des Budgets 
2017 mit den externen, nicht direkt be-
einflussbaren Faktoren wie Finanz- und 
Lastenausgleich sowie der wirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen anspruchs-
voll. 
 
Die Gemeinde Zollikofen verfügt über 
eine intakte Finanzlage. Die Finanzkenn-
zahlen, welche einen Gradmesser der Fi-
nanzlage darstellen, weisen in der Ver-
gangenheit im mehrjährigen Durch-
schnitt genügende Werte auf. Diese ver-
gangenheitsbezogenen Aussagen dür-

fen jedoch mit der künftigen Entwick-
lung des Finanzhaushaltes nicht gleich-
gesetzt werden, welche weiterhin sorg-
sam zu beobachten ist. 
 
Die Erfolgsrechnung für das Jahr 2016 
wird, gestützt auf die im Oktober 2016 
vorliegenden Daten, um 0,45 Mio. Fran-
ken schlechter abschliessen. Das Rech-
nungsergebnis pro 2016 dürfte dem-
nach einen Aufwandüberschuss von 
etwa 1,3 Mio. Franken ausweisen. Unter 
Berücksichtigung der Erfahrungswerte 
dürfte sich der effektive Rechnungsab-
schluss gegenüber der Prognose ten-
denziell verbessern. 
 
Erläuterungen zu den  
einzelnen Aufgabenbereichen 
 
Allgemeine Verwaltung 

Total Aufwand Fr. 3'909'780.00 
Total Ertrag Fr. 616'600.00 
Nettoaufwand Fr. 3'293'180.00 
Vorjahr 2016: Fr. 3'524'820.00 
 
Im Jahr 2017 finden keine Wahlen statt, 
was zu einer Aufwandreduktion bei der 
Legislative und Exekutive führt. 
 
Für die Berechnungen der Personalbe-
soldungen wurde keine generelle Teue-
rungszulage, jedoch für individuelle Be-
soldungserhöhungen 1,3 % aufgerech-
net. Der Nettoaufwand der allgemeinen 
Dienste nimmt gegenüber dem Vorjah-
resbudget um rund 6,5 % ab. Die Re-
duktion im Jahr 2017 ist vorab auf tiefe-
ren Personalaufwand zurückzuführen. 
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Der bestehende Mietvertrag mit der 
Heilsarmee konnte für die Kollektivun-
terkunft an der Bernstrasse 3A erneuert 
werden, was zu Mehreinnahmen von 
Fr. 75'960.00 führt. 
 
Öffentliche Ordnung und Sicherheit, 
Verteidigung 

Total Aufwand Fr. 1'426'980.00 
Total Ertrag Fr. 1'183'430.00 
Nettoaufwand Fr. 243'550.00 
Vorjahr 2016: Fr. 171'320.00 
 
Der Zustelldienst für die Amts- und Voll-
zugshilfe wurde an eine externe Firma 
ausgelagert, was zu einem wiederkeh-
renden Aufwand von Fr. 13'400.00 
führt. Andererseits wurde der Siege-
lungsdienst in die Gemeindeverwaltung 
eingegliedert, was Einsparungen von 
Fr. 12'330.00 zur Folge hat. 
 
Für die amtliche Vermessung ist die Ein-
führung des Katasters für die öffentlich-
rechtlichen Eigentumsbeschränkungen 
(ÖREB) vorgesehen. Für die Umsetzung 
des Katasters wird mit Aufwendungen 
von Fr. 40'000.00 gerechnet. 
 
Der Nettoaufwand für die Feuerwehr 
beträgt vor Abschluss der Spezialfinan-
zierung Fr. 20'710.00 (Vorjahr: Nettoer-
trag Fr. 9'730.00). Das Budget sieht für 
Anschaffungen von Maschinen, Gerä-
ten und Fahrzeugen (u. a. Atemschutz-
geräte, Wassersauger) einen höheren 
Betrag vor. Die Lichtkuppeln auf dem 
Feuerwehrmagazin und der Deckel beim 
unterirdischen Löschwassertank im Her-
renvogel sind zu ersetzen. Die Abschrei-
bungen fallen mit den anzuwendenden 
Vorgaben unter den Vorjahreswerten 

aus. Bei den Feuerwehrersatzabgaben 
sind tiefere Erträge budgetiert. 
 
Bei der militärischen Verteidigung ist der 
höhere Nettoaufwand auf die Abschrei-
bungen im Zusammenhang mit der Sa-
nierung der Schiessanlage Wolfacker zu-
rückzuführen. 
 
Der Nettoaufwand (Fr. 160'840.00) bei 
der zivilen Verteidigung fällt infolge der 
beschädigten arealinternen Wärmelei-
tung zur Zivilschutzanlage Alpenstrasse 
über dem Vorjahresbudget aus. 
 
Bildung 

Total Aufwand Fr. 7'764'140.00 
Total Ertrag Fr. 661'820.00 
Nettoaufwand Fr. 7'102'320.00 
Vorjahr 2016: Fr. 6'817'850.00 
 
Die Gemeindeanteile am Lastenaus-
gleich für die Lehrkräfte betragen 
3,35 Mio. Franken (Vorjahr: 3,02 Mio. 
Franken) und sind vor allem für die Zu-
nahme des Nettoaufwandes im Bil-
dungsbereich verantwortlich. Die Mehr-
kosten ergeben sich u. a. wegen je einer 
zusätzlichen Primar- und Sekundar-
klasse ab dem kommenden Schuljahr, 
wegen Erhöhung der Unterrichtslektio-
nen für Deutsch-Intensiv und Team-
teaching sowie Finanzierungsbeiträge 
für den Primatwechsel in der beruflichen 
Vorsorge der Lehrkräfte. 
 
Die Aufwände für Büromaterial, Lehr-
mittel, Schulmobiliar und Geräte, Infor-
matik, Exkursionen und Projekte sind bei 
der Primarstufe gegenüber dem Vorjahr 
etwas höher budgetiert. 
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Für die Sekundarstufe I wird gegenüber 
dem Vorjahresbudget ein Nettoauf-
wand von Fr. 347'280.00 budgetiert  
(-Fr. 16'080.00). Dieser Teilbereich ist 
nach den Grundsätzen der wirkungsori-
entierten Verwaltungsführung (NPM) 
mittels Globalbudgets ausgestaltet. Im 
Budgetjahr ist wieder ein Grossanlass 
vorgesehen. Für den auswärtigen Schul-
besuch sind die Schulgelder (Gymnasia-
ler Unterricht) um Fr. 52'840.00 höher 
budgetiert (total 0,25 Mio. Franken). 
 
Der Anteil an den ungedeckten Kosten 
für die Musikschule Zollikofen-Bremgar-
ten beträgt 0,32 Mio. Franken (Vorjahr: 
0,33 Mio. Franken). 
 
Der bauliche Unterhalt bei den Schullie-
genschaften im Gesamtbetrag von 
0,22 Mio. Franken ist gegenüber dem 
Vorjahr um Fr. 26'600.00 höher. Nebst 
dem laufenden Unterhalt der Schullie-
genschaften sind weitere Projekte ge-
plant. Als grösseres Vorhaben ist der 
Storenersatz bei der Turnhalle Steini-
bach vorgesehen (Fr. 36'850.00). 
 
Der Nettoaufwand (Fr. 71‘270.00) bei 
der Tagesbetreuung fällt gegenüber 
dem Vorjahr um Fr. 41'880.00 tiefer 
aus. Die Aufwandreduktion begründet 
sich mit geringeren Anschaffungskos-
ten. 
 
Die bei der obligatorischen Schule anfal-
lenden Aufwendungen für die Schullei-
tung und Schulverwaltung, Schulbiblio-
thek, freiwilligen Schulsport und 
Schulsozialarbeit, liegen netto 
Fr. 18'960.00 über dem Vorjahres-

budgetwert und begründen sich vor al-
lem mit einer Stellenerhöhung im Sekre-
tariat Bildung. 
 
Kultur, Sport und Freizeit 

Total Aufwand Fr. 1'768'760.00 
Total Ertrag Fr. 753'160.00 
Nettoaufwand Fr. 1'015'600.00 
Vorjahr 2016: Fr. 1'028'130.00 
 
Der Nettoaufwand der Gemeindebiblio-
thek fällt gegenüber dem Vorjahr um 
Fr. 33'350.00 höher aus. Der Innenaus-
bau für den neuen Standort der Ge-
meindebibliothek im Alterszentrum Ber-
nerrose verursacht Abschreibungsauf-
wand. 
 
Die von der Gemeinde geleisteten Bei-
träge an die kulturellen Institutionen der 
Stadt Bern berechnen sich nach dem 
Subventionsvertrag der Regionalkonfe-
renz Bern-Mittelland und betragen 
0,26 Mio. Franken. 
 
Im Weiteren werden kleinere Beiträge 
an verschiedene Vereine und kulturelle 
Institutionen sowie an weitere Freizeit-
angebote der Gemeinde geleistet. 
 
Die Vergünstigung der Abonnements-
gebühr der Antennen- und Kabelanlage 
von 0,68 Mio. Franken wird für die ehe-
maligen Signalbezüger der Gemeinde 
direkt an die EBL Telecom AG vergütet. 
Die entsprechenden Kosten werden der 
Spezialfinanzierung entnommen, wel-
che aus dem damaligen Verkaufserlös 
gebildet wurde und belasten den allge-
meinen Finanzhaushalt nicht. 
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Im Bereich Sport muss die Beleuchtungs-
anlage Geisshubel nach den Vorgaben 
des Schweizerischen Fussballverbandes 
instand gesetzt werden (Leuchtmitteler-
satz). Die Gemeinden Zollikofen und 
Münchenbuchsee stellen der Träger-
schaft des Sportzentrums Hirzenfeld ei-
nen maximalen Betriebsbeitrag von 
0,55 Mio. Franken zur Verfügung. Die-
ser ist mit einer Leistungsvereinbarung 
zugesichert. Für die Gemeinde Zolliko-
fen beträgt der Anteil 0,26 Mio. Fran-
ken. 
 
Im Freizeitbereich ist beim Spielplatz  
Aarestrasse der Ersatz von Spielgeräten 
vorgesehen (Fr. 11'820.00).  
Der Gemeinderat plant periodisch einen 
Grossanlass zur Anerkennung und Ho-
norierung der Freiwilligenarbeit in der 
Gemeinde (Fr. 38'300.00). 
 
Der Betrieb des Freizeithauses Meielen 
bleibt dank der regen Benützung für die 
Gemeinde kostenneutral. 
 
Gesundheit 

Total Aufwand Fr. 67'730.00 
Total Ertrag Fr. 365'400.00 
Nettoertrag Fr. 297'670.00 
Vorjahr 2016: Fr. 173'400.00 
 
Die Übergabe der Betriebsführung des 
Betagtenheims vom Altersheimverein 
zur Senevita erfolgt per 1. Januar 2017. 
Für die verbleibende Zeit an der Wahla-
ckerstrasse wurde ein Mietvertrag mit 
der neuen Betreiberin abgeschlossen, 
was im Jahr 2017 zu einem höheren Er-
trag führt. 
 

Die Aufwendungen für den Schul-
gesundheitsdienst (Schularzt und Schul-
zahnpflege) bleiben mit Fr. 60'810.00 
auf dem Vorjahreswert (Fr. 59'490.00). 
 
Soziale Sicherheit 

Total Aufwand Fr. 18'797'880.00 
Total Ertrag Fr. 10'913'970.00 
Nettoaufwand Fr. 7'883'910.00 
Vorjahr 2016: Fr. 7'551'540.00 
 
Der Gemeindebeitrag an den Lastenaus-
gleich der Sozialversicherungen (Ergän-
zungsleistungen und Familienzulagen) 
erhöhen sich gegenüber dem Budget-
jahr 2016 um 2,4 % (Mehraufwand von 
Fr. 55'930.00). 
 
An das Alter, den Jugendschutz und Fa-
milien allgemein werden verschiedene 
Beiträge zur Verfügung gestellt. Dabei 
handelt es sich vor allem um Aufwen-
dungen für die Unterstützung des Fami-
lientreffs und der Spielgruppen sowie 
um den Beitrag an das be@midnight (of-
fene Turnhallen) während den Winter-
monaten. 
 
Für die Offene Kinder- und Jugendarbeit 
wird dem Verein ein Gemeindebeitrag 
von 0,28 Mio. Franken (Vorjahr: 
0,25 Mio. Franken) im Rahmen einer 
Leistungsvereinbarung zugesichert. Die-
ser Beitrag kann nach Abzug eines 
Selbstbehalts von 20 % (rund 
Fr. 46'200.00; Vorjahr: Fr. 43'600.00) 
dem Lastenausgleich Sozialhilfe zuge-
führt werden. 
Der Gemeindebeitrag für die Kinderta-
gesstätte beträgt 0,76 Mio. Franken 
(Vorjahr: 0,6 Mio. Franken). Gegenüber 
dem Vorjahr stehen neu 39 (32) Plätze 
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zur Verfügung, welche durch die öffent-
liche Hand subventioniert werden. Total 
sind insgesamt 61 Kindertagesplätze 
verfügbar. Pro Platz werden Normkos-
ten unabhängig von Tarifeinnahmen 
vom Kanton vergütet. Gleichzeitig 
macht der Kanton Vorgaben für den Be-
trieb und schreibt sozial abgestufte El-
terngebühren vor. Im Bereich der Kin-
derkrippen und Kinderhorte haben die 
Gemeinden einen Selbstbehalt von 
20 % zu tragen, welcher nach Abzug 
der Kantonsentschädigung rund 
0,25 Mio. Franken beträgt (Vorjahr: 
0,15 Mio. Franken). 
Der Gemeindebeitrag an die Tageseltern 
beträgt 0,19 Mio. Franken (Vorjahr: 
0,24 Mio. Franken). Nach Abzug der 
Entschädigung des Kantons wird mit 
Kosten für die Gemeinde von 
Fr. 21'100.00 (Vorjahr: Fr. 83'030.00) 
gerechnet. 
 
Zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit en-
gagiert sich die Gemeinde mit einem 
Beitrag an die Aktion für Lehrstellen und 
Praktikumsplätze ALP Grauholz 
(Fr. 25'000.00). Der Kanton hat einen 
Beitrag für fünf Beschäftigungsplätze 
für Erwerbslose zur beruflichen Integra-
tion zugesichert (Kommunale Integrati-
onsangebote). 
 
Die Nettokosten für die wirtschaftliche 
Hilfe an Sozialhilfeempfänger/innen be-
laufen sich auf rund 5,26 Mio. Franken 
(Vorjahr: 4,84 Mio. Franken). Als Basis-
werte dienen die verfügbaren Ausga-
ben, welche mit einer Zunahme der Fall-
zahlen rechnen. Die Berechnungen ge-
stalten sich schwierig und hängen stark 
von der allgemeinen Wirtschaftslage ab. 

Die Nettokosten für die wirtschaftliche 
Hilfe inklusive Personalkosten der Sozial-
arbeitenden und der Administration 
werden dem Lastenausgleich Sozialhilfe 
zugeführt. 
Im Bereich der wirtschaftlichen Hilfe 
wurde mit dem Abrechnungsjahr 2013 
das Bonus-Malus-System für die Sozial-
dienste eingeführt. Die Zielsetzung ist, 
den Gemeinden und Sozialdiensten zu-
sätzliche Anreize für kosteneffizientes 
Handeln zu bieten. Das Bonus-Malus-
System ist infolge Beschwerdeverfahren 
mehrerer Gemeinden sistiert, weshalb 
kein Bonus im Budget 2017 vorgesehen 
ist. 
 
Die Gemeinde engagiert sich auch im 
Bereich der Integration, u. a. beim Ka-
ribu-Treffpunkt (Interkultureller Frauen-
treff) mit Fr. 36'760.00. 
 
Der Gemeindeanteil am Lastenausgleich 
Sozialhilfe erfährt gegenüber dem Vor-
jahresbudget eine Zunahme von 4,5 % 
oder 0,22 Mio. Franken. Die Mehrkos-
ten sind auf den höheren Ansatz pro 
Einwohner zurückzuführen. 
 
Verkehr 

Total Aufwand Fr. 3'077'920.00 
Total Ertrag Fr. 245'360.00 
Nettoaufwand Fr. 2'832'560.00 
Vorjahr 2016: Fr. 2'880'740.00 
 
Für den baulichen und betrieblichen Un-
terhalt der Gemeindestrassen sind netto 
1,33 Mio. Franken budgetiert (Vorjahr: 
1,31 Mio. Franken). 
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Für den betrieblichen Bedarf ist der Er-
satz eines Schneepfluges für den Klein-
traktor und weiterer Kleingeräte vorge-
sehen. Höhere Aufwände sind bei den 
Personalkosten und bei den Dienstleis-
tungen Dritter für Transport- und Ent-
sorgungskosten budgetiert. Die Ab-
schreibungen von Fr. 58'650.00 erge-
ben sich aus der geplanten Investitions-
tätigkeit vom Bereich der Gemein-
destrassen und sind nach Nutzungsdau-
ern berechnet. 
 
Der Nettoaufwand im Bereich öffentli-
che Beleuchtung ist mit 0,26 Mio. Fran-
ken budgetiert (Vorjahr: 0,27 Mio. Fran-
ken). Gegenüber dem Vorjahr wird mit 
tieferen Energiekosten für die Beleuch-
tungsanlagen gerechnet.  
Es ist vorgesehen, alte Leuchtanlagen im 
Umfang von Fr. 37'000.00 gemäss der 
Beleuchtungsplanung zu ersetzen sowie 
die Kabelanlagen im Bereich Rütti- und 
Schützenstrasse zu erneuern und zu er-
weitern. 
 
An den dreijährigen Versuchsbetrieb 
(2015 bis 2017) der Buslinie 41 Kap-
pelisacker-Zollikofen ist der Gemeinde-
beitrag von Fr. 85'000.00 geschuldet. 
Der höhere Abschreibungsaufwand 
ergibt sich aus der vorgesehenen Erstel-
lung von Bushaltestellen, welche für die 
definitive Einführung der Buslinie vorge-
sehen sind. 
 
Die Gemeinde stellt der Bevölkerung pro 
Tag zehn Tageskarten Gemeinde (un-
persönliches Generalabonnement) zur 
Verfügung. Die Gemeinde verkauft die 
Tageskarten seit dem Dezember 2015 

zum Preis von Fr. 42.00. Das Angebot 
wird rege benutzt und geschätzt. 
 
Die Beiträge an den Lastenausgleich Öf-
fentlicher Verkehr belaufen sich auf 
1,34 Mio. Franken und sind gegenüber 
dem Vorjahr um Fr. 72'360.00 (-5,1 %) 
geringer, was auf die geringeren Ge-
samtkosten zurückzuführen ist. 
 
Umweltschutz und Raumordnung 

Total Aufwand Fr. 5'689'640.00 
Total Ertrag Fr. 5'443'040.00 
Nettoaufwand Fr. 246'600.00 
Vorjahr 2016: Fr. 246'220.00 
 
Die in dieser Abteilung enthaltenen Be-
triebe (Wasserversorgung, Abwasser- 
und Abfallentsorgung) müssen finanziell 
selbsttragend sein. Die Ertrags- und Auf-
wandüberschüsse werden über die vor-
handenen Spezialfinanzierungen ausge-
glichen und beeinflussen das Budgeter-
gebnis nicht. 
 
Die Gebührenansätze der Wasserversor-
gung (Grund- und Verbrauchsgebüh-
ren) werden per 1. Januar 2017 um 
rund 10 % gesenkt. Mit dieser Gebüh-
rensenkung bleibt das Finanzhaushalt-
gleichgewicht erhalten, beziehungs-
weise die vorhandenen Reserven kön-
nen massvoll verringert werden. Der 
Aufwandüberschuss bei der Wasserver-
sorgung wird unter Berücksichtigung 
der tieferen Wassergebühren auf 
Fr. 18'650.00  budgetiert (Vorjahr: 
Fr. 57'670.00). Die Anschlussgebühren 
werden neu vollumfänglich dem jährlich 
einzulegenden Betrag in den Werterhal-
tungsfonds (Einlage von 60 % der Wie-
derbeschaffungswerte) angerechnet. 
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Aus der Übertragung des Verwaltungs-
vermögens an den Wasserverbund 
mussten Rückstellungen gebildet wer-
den. Nach Ablauf der gesetzlichen 
Sperrfrist können die Rückstellungen 
während 16 Jahren aufgelöst werden, 
was die Betriebsrechnung damit entlas-
tet (0,27 Mio. Franken pro Jahr). 
 
Der Ertragsüberschuss der Abwasserent-
sorgung wird mit den bisherigen Ge-
bührenansätzen auf Fr. 315'070.00 
budgetiert (Vorjahr: Ertragsüberschuss 
Fr. 10'270.00). Der Ertragsüberschuss 
wird in die Spezialfinanzierung Rech-
nungsausgleich eingelegt und hilft die 
Abwasserrechnung wieder zu stabilisie-
ren. 
 
Das Defizit der Abfallentsorgung beträgt 
bei gleichbleibenden Gebührenansätzen 
Fr. 90'680.00 (Vorjahr: Fr. 73'830.00); 
es wird der Spezialfinanzierung entnom-
men. 
Für den Bereich des Abfallwesens ist die 
Ersatzbeschaffung eines Unterhaltsfahr-
zeuges vorgesehen. Mit der Eröffnung 
der neuen Vergärungsanlage der KEWU 
AG sind höhere Entsorgungskosten für 
die Grünabfälle und Speisereste budge-
tiert. 
 
Der Nettoaufwand (0,13 Mio. Franken) 
für den Friedhof und die Bestattungen 
fällt etwa auf dem Wert des Vorjahres-
budgets aus. Die budgetierten Abschrei-
bungen ergeben sich aus der geplanten 
Investitionstätigkeit (Sanierung Aufbah-
rungshalle) und sind nach Nutzungsdau-
ern berechnet. 
 

Bei der Raumordnung fallen neu die Ab-
schreibungen aus der Investitionstätig-
keit für die Ortsplanungsrevision an. 
 
Volkswirtschaft 

Total Aufwand Fr. 15'250.00 
Total Ertrag Fr. 481'120.00 
Nettoertrag Fr. 465'870.00 
Vorjahr 2016: Fr. 466'290.00 
 
Die Gemeindeabgabe der BKW Energie 
AG von 0,35 Mio. Franken für die Elekt-
rizität und die Gemeindeabgabe der 
ewb Bern von 0,12 Mio. Franken für die 
Gasversorgung wird dem allgemeinen 
Finanzhaushalt zugeführt. 
 
Die Vergünstigungen der Benützungs-
gebühren an die Gasbezüger entfallen 
infolge der aufgebrauchten Reserven 
der Spezialfinanzierung Gasversorgung 
und können künftig nicht mehr ausge-
richtet werden. 
 
Finanzen und Steuern 

Total Aufwand Fr. 4'588'730.00 
Total Ertrag Fr. 25'645'680.00 
Nettoertrag Fr. 21'056'950.00 
Vorjahr 2016: Fr. 20'731'080.00 
 
Die Berechnung der Steuern basiert auf 
einer unveränderten Steueranlage von 
1,40 Einheiten. Die allgemeinen Ge-
meindesteuern sind mit dem Nettoer-
trag von 21,92 Mio. Franken budgetiert 
(Vorjahr: 21,55 Mio. Franken). Die Ein-
kommens- und Vermögenssteuern na-
türlicher Personen verzeichnen eine Zu-
nahme von nur Fr. 45'000.00 oder 
0,2 %. Die Begrenzung des Fahrkosten-
abzuges bei den natürlichen Personen 
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ist in der Ertragserwartung dabei be-
rücksichtigt. Die geringe Ertragszu-
nahme ist einerseits auf eine stagnie-
rende Anzahl an steuerpflichtigen Perso-
nen zurückzuführen und andererseits 
nimmt das Steuersubstrat nur gering zu, 
was durch das verhaltene Wirtschafts-
wachstum noch unterstützt wird. 
Aufgrund der Prognosewerte sind bei 
den Nachsteuern und Bussen 
(+Fr. 13'000.00) sowie bei den Quellen-
steuern (+Fr. 14'000.00) höhere Erträge 
budgetiert. 
Bei den juristischen Personen (Firmen, 
Unternehmungen) wird fürs Budgetjahr 
aufgrund der verfügbaren Prognose-
werte mit Mehrerträgen von total 
0,29 Mio. Franken gerechnet. 
Bei den Sondersteuern (Lotterie- und 
Grundstückgewinnsteuern, Sonderver-
anlagungen) ist ein Ertrag von total 
0,72 Mio. Franken budgetiert. Gegen-
über dem Vorjahr liegen die Ertragser-
wartungen um Fr. 10'000.00 höher. 
Der Ansatz für die Berechnung der Lie-
genschaftssteuern bleibt unverändert 
auf 1,0 ‰ der amtlichen Werte. Es wird 
von einem Steuerertrag von rund 
1,8 Mio. Franken ausgegangen. 
 
Der Beitrag an den Kanton für den Las-
tenausgleich Aufgabenteilung nimmt 
zum Vorjahr um 0,9 % auf 1,88 Mio. 
Franken zu. Bei diesem Lastenausgleich 
handelt es sich um Aufgabenverschie-
bungen weg von den Gemeinden hin 
zum Kanton. 
 
An den direkten Finanzausgleich wird 
mit einer Beitragszahlung von 0,53 Mio. 
Franken gerechnet. Gegenüber dem 

Vorjahresbudget fällt der Betrag nur un-
wesentlich höher aus (+Fr. 12'000.00), 
was auf die stagnierenden ordentlichen 
Steuererträge zurückzuführen ist. Der Fi-
nanzausgleich soll die finanziellen Un-
terschiede zwischen armen und reichen 
bernischen Gemeinden mindern. 
 
Die Gemeinden erhalten im Rahmen des 
Finanzausgleiches einen soziodemogra-
fischen Zuschuss, welcher die Mehrbe-
lastung bei den institutionellen Angebo-
ten infolge der Selbstbehaltskosten bei 
den familienergänzenden Betreuungs-
angeboten abfedern soll. Dieser Beitrag 
von 0,15 Mio. Franken ist für die Ge-
meinden nicht zweckgebunden. 
 
Bei den Zinsen ist ein Nettoaufwand von 
Fr. 44'690.00 budgetiert. (Vorjahr: 
Fr. 88'480.00). Für kurz-, mittel- und 
langfristige Schulden wurde der Zinsauf-
wand aufgrund des Kapitalbedarfs und 
des tiefen Zinsniveaus im Budget redu-
ziert. Weitere Aufwendungen und Er-
träge betreffen nebst den Verzugszinsen 
bei den Steuern vor allem die Verzin-
sung der internen Schulden an die Spe-
zialfinanzierungen. 
 
Bei den Liegenschaften im Finanzvermö-
gen ist eine Einlage in die Vorfinanzie-
rung für den Werterhalt der Liegen-
schaft Buchsweg 8 im Umfang von 
Fr. 91'670.00 gemäss dem Reglement 
der Spezialfinanzierung vorgesehen. 
 
Das zum Zeitpunkt der Einführung des 
neuen Rechnungslegungsmodells am 
1. Januar 2016 bestehende Verwal-
tungsvermögen wird über eine Ab-
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schreibungsdauer von zehn Jahren li-
near ab dem Rechnungsjahr 2016 bis 
und mit dem Rechnungsjahr 2025 abge-
schrieben. Der Abschreibungsbetrag zu 
Lasten des allgemeinen Haushalts für 
das bestehende Verwaltungsvermögen 
beträgt jährlich 1,34 Mio. Franken. Die 
Investitionen werden neu nach Anlage-
kategorie und Nutzungsdauer und erst 
nach Inbetriebnahme der Anlage abge-
schrieben. Der Abschreibungsbetrag 
wird im entsprechenden Aufgabenbe-
reich ausgewiesen. 
 
Investitionsrechnung 
 
Die Investitionsabsichten für das kom-
mende Jahr sind im Investitionsbudget 
festgehalten. Für diese Investitionen lie-
gen zum Teil bereits rechtskräftige Kre-
ditbewilligungen vor. Andere Projekte 
sind noch nicht beschlossen und ledig-
lich als Kostenschätzung im Investitions-
budget berücksichtigt. 
 
Alle im Investitionsbudget enthaltenen 
Projekte, die noch nicht bewilligt sind, 
werden entsprechend der Kreditkompe-
tenz dem Gemeinderat, dem Grossen 
Gemeinderat oder den Stimmberechtig-
ten als separate Vorlagen zur Beschluss-
fassung unterbreitet. 
 
Im steuerfinanzierten Investitionsbetrag 
von 3,39 Mio. Franken (Vorjahr 
4,77 Mio. Franken) sind folgende grös-
sere Vorhaben enthalten (*noch nicht 
bewilligte Verpflichtungskredite; in  
Mio. Franken): 
 
 
 

- Bestattungshalle; Sanierung 0,75 
- Sportzentrum Hirzi, Sanierung Ge-
bäudehülle und Raumerweiterung* 

0,49 

- Krebsbach, Böschungssicherung 
Reichenbach* 

0,38 

- Sanierung Augsburgerstrasse 0,29 
- Sanierung Kreuzung Eichenweg/ 
Länggasse* 

0,27 

- Gemeindebibliothek; Baukosten 0,25 
- Bushaltestellen Linie 41  
(definitive Einführung)* 

0,20 

- Ersatz Kehrmaschine* 0,17 
- Verwaltungsgebäude, Sanierung 
Elektroinstallationen* 

0,12 

- Gemeindebibliothek;  
Einrichtungskosten 

0,12 

- Lärmschutzmassnahmen  
Landgarbenstrasse* 

0,10 

 
Bei den selbsttragend geführten Aufga-
benbereichen (Feuerwehr, Wasserver-
sorgung, Abwasserentsorgung, Ab-
fallentsorgung) sind Nettoinvestitionen 
von 1,87 Mio. Franken budgetiert. Die 
Kapitalfolgekosten dieser Investitionen 
werden den Spezialfinanzierungen be-
lastet. 
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Antrag 
 
Der Grosse Gemeinderat empfiehlt den 
Stimmberechtigten mit 29 gegen 
7 Stimmen bei 0 Enthaltungen (anwe-
sende Ratsmitglieder: 37, Vorsitz stimmt 
nicht mit) zu beschliessen: 
 

1. Für das Jahr 2017 werden die Steuer-
anlagen wie folgt festgesetzt: 

a. Ordentliche Steueranlage: Das 
1,40fache der gesetzlichen Ein-
heitsansätze; 

b. Liegenschaftssteuern: 1,0 ‰ des 
amtlichen Wertes. 

2. Das Budget der Erfolgsrechnung für 
das Jahr 2017, bestehend aus allge-
meiner Haushalt und den Spezialfi-
nanzierungen, wird genehmigt. 

 
 
Zollikofen, 19. Oktober 2016 
 
GROSSER GEMEINDERAT ZOLLIKOFEN 
 
Peter Bähler 
Präsident 
 
Stefan Sutter 
Sekretär 
 
 
Anhang 
 Übersicht Erfolgsrechnung 
 Übersicht Investitionsrechnung 
 Grafik Sachgruppengliederung 
 Diagramme Bruttoaufwand, Bruttoertrag 

und Nettoaufwand nach Funktionen 
 



Erfolgsrechnung Druckdatum:

Zeit/Visum:

20.10.2016

11:53 / sf

Erfolgsrechnung Budget 2017 Budget 2016 Budget 2015

Konto Funktionale Gliederung ER Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

47'106'810.00 46'309'580.00 47'163'180.00 46'313'330.00 50'128'985.00 48'888'250.00Total
797'230.00Netto Aufwand 849'850.00 1'240'735.00

0 Allgemeine Verwaltung 3'909'780.00 616'600.00 4'028'160.00 503'340.00 4'050'920.00 529'490.00
Netto Aufwand 3'293'180.00 3'524'820.00 3'521'430.00

0110 Legislative 139'040.00 175'340.00 3'000.00 162'670.00 7'200.00
0120 Exekutive 517'850.00 14'200.00 525'120.00 7'200.00 497'150.00 7'200.00
0220 Allgemeine Dienste 3'116'270.00 482'720.00 3'185'160.00 440'340.00 3'262'060.00 462'210.00
0290 Verwaltungsliegenschaft 

Wahlackerstrasse 25
125'350.00 115'790.00 120'620.00

0291 Verwaltungsliegenschaft übrige 
Gebäude

11'270.00 119'680.00 26'750.00 52'800.00 8'420.00 52'880.00

1 Öffentliche Ordnung und 
Sicherheit, Verteidigung

1'426'980.00 1'183'430.00 1'414'340.00 1'243'020.00 1'256'560.00 1'095'210.00

Netto Aufwand 243'550.00 171'320.00 161'350.00
1110 Polizei 172'360.00 26'000.00 158'960.00 20'000.00 151'510.00 20'100.00
1120 Verkehrssicherheit 900.00 750.00 900.00 700.00 900.00 650.00
1400 Allgemeines Rechtswesen 123'100.00 211'900.00 95'280.00 214'200.00 94'280.00 209'800.00
1402 Kinder- und Erwachsenenschutz 418'490.00 413'940.00 353'360.00 349'410.00 342'170.00 339'320.00
1500 Feuerwehr 512'440.00 512'440.00 508'650.00 508'650.00 507'740.00 507'740.00
1610 Militärische Verteidigung 21'450.00 1'000.00 11'220.00 1'000.00 7'870.00 500.00
1620 Zivilschutz 50'160.00 17'400.00 158'230.00 149'060.00 24'490.00 17'100.00
1621 Ziviler Gemeindeführungsstab 7'680.00 7'340.00 7'200.00
1626 Regionale Zivilschutzorganisation 120'400.00 120'400.00 120'400.00

2 Bildung 7'764'140.00 661'820.00 7'464'280.00 646'430.00 6'923'035.00 741'250.00
Netto Aufwand 7'102'320.00 6'817'850.00 6'181'785.00

2110 Kindergarten 546'300.00 488'880.00 408'030.00
2120 Primarstufe 2'175'720.00 380.00 1'992'630.00 380.00 1'859'650.00 430.00
2130 Sekundarstufe I 1'760'880.00 10'670.00 1'599'330.00 700.00 1'552'560.00 11'700.00
2140 Musikschulen 323'360.00 332'120.00 327'070.00
2170 Schulliegenschaften 1'805'480.00 132'080.00 1'874'630.00 132'790.00 1'652'245.00 197'030.00
2180 Tagesbetreuung 536'370.00 465'100.00 579'350.00 466'200.00 549'070.00 485'650.00
2181 Schulferienbetreuung 31'760.00 11'060.00 31'760.00 11'060.00 31'740.00 11'060.00
2190 Schulleitung und Schulverwaltung 284'020.00 262'670.00 251'550.00
2192 Schulbibliothek 41'550.00 44'410.00 42'650.00
2194 Freiwilliger Schulsport 50'820.00 10'000.00 50'660.00 10'000.00 50'580.00 10'000.00
2196 Elternmitarbeit 1'000.00 2'000.00 2'500.00
2197 Schulsozialarbeit 146'220.00 13'000.00 143'870.00 11'960.00 141'260.00 11'800.00
2910 Verwaltung 53'160.00 19'030.00 48'530.00 12'840.00 41'130.00 12'580.00
2991 Erwachsenenbildung 7'500.00 500.00 13'440.00 500.00 13'000.00 1'000.00

3 Kultur, Sport und Freizeit 1'768'760.00 753'160.00 1'782'990.00 754'860.00 1'711'340.00 754'170.00
Netto Aufwand 1'015'600.00 1'028'130.00 957'170.00

3110 Museen und bildende Kunst 2'500.00 2'500.00 2'500.00
3210 Bibliotheken 249'870.00 216'520.00 215'820.00
3220 Konzert und Theater 10'800.00 10'800.00 10'800.00
3290 Übrige Kultur 305'020.00 350'700.00 1'000.00 331'720.00 1'000.00
3320 Massenmedien 68'990.00 71'890.00 99'800.00
3321 Antennen- und Kabelanlagen 679'160.00 679'160.00 680'400.00 680'400.00 680'400.00 680'400.00
3410 Sport 290'800.00 328'620.00 245'100.00
3420 Freizeit 125'570.00 24'500.00 87'480.00 24'960.00 90'710.00 25'220.00
3421 Freizeithaus Meielen 36'050.00 49'500.00 34'080.00 48'500.00 34'490.00 47'550.00

4 Gesundheit 67'730.00 365'400.00 67'020.00 240'420.00 60'740.00 239'720.00
Netto Ertrag 297'670.00 173'400.00 178'980.00

4120 Alters-, Kranken- und Pflegeheime 363'000.00 237'920.00 237'920.00
4320 Krankheitsbekämpfung, übrige 400.00 800.00 500.00
4330 Schulgesundheitsdienst 26'020.00 24'430.00 20'540.00
4331 Schulzahnpflege 34'790.00 35'060.00 33'780.00
4340 Lebensmittelkontrolle 6'520.00 2'400.00 6'730.00 2'500.00 5'920.00 1'800.00

5 Soziale Sicherheit 18'797'880.00 10'913'970.00 18'298'200.00 10'746'660.00 17'097'340.00 9'647'220.00
Netto Aufwand 7'883'910.00 7'551'540.00 7'450'120.00

5240 Leistungen an Invalide 1'000.00 1'000.00 1'000.00

ks
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Erfolgsrechnung Druckdatum:
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Erfolgsrechnung Budget 2017 Budget 2016 Budget 2015

Konto Funktionale Gliederung ER Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

5310 Alters- und 
Hinterlassenenversicherung AHV

207'590.00 49'060.00 200'470.00 49'030.00 196'000.00 49'700.00

5320 Ergänzungsleistungen AHV / IV 2'317'730.00 2'272'430.00 2'143'850.00
5350 Leistungen an das Alter 9'260.00 12'510.00 22'110.00
5410 Familienzulagen 40'800.00 30'170.00 30'200.00
5430 Alimentenbevorschussung und 

-inkasso
370'450.00 133'060.00 382'390.00 160'500.00 400'200.00 148'600.00

5440 Jugendschutz allgemein 10'000.00 29'250.00 29'250.00
5444 Offene Kinder- und Jugendarbeit 282'750.00 236'550.00 245'930.00 202'330.00 228'700.00 188'560.00
5450 Leistungen an Familien allgemein 33'820.00 36'570.00 35'070.00
5451 Kinderkrippe und Kinderhorte 761'040.00 602'100.00 606'370.00 541'000.00 717'090.00 562'800.00
5452 Tageseltern 185'100.00 164'000.00 236'230.00 153'200.00 209'290.00 144'300.00
5590 Arbeitslosigkeit 56'790.00 31'790.00 56'540.00 31'540.00 25'000.00
5591 Fonds für Arbeitsbeschaffung 5'800.00 5'800.00 5'800.00 5'800.00 18'600.00 18'600.00
5711 Zuschüsse nach Dekret 8'000.00 7'500.00 56'400.00 8'070.00
5720 Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe 8'135'000.00 2'871'650.00 8'100'000.00 3'257'630.00 7'053'030.00 3'243'630.00
5790 Sozialhilfe 1'219'750.00 1'289'220.00 1'145'590.00 1'231'370.00 1'140'670.00 1'073'630.00
5799 Lastenausgleich Sozialhilfe 5'151'000.00 5'522'740.00 4'926'950.00 5'106'760.00 4'780'880.00 4'209'330.00
5920 Hilfsaktionen im Inland 5'000.00 5'000.00 5'000.00
5930 Hilfsaktionen im Ausland 5'000.00 5'000.00 5'000.00

6 Verkehr 3'077'920.00 245'360.00 3'137'270.00 256'530.00 3'444'630.00 529'450.00
Netto Aufwand 2'832'560.00 2'880'740.00 2'915'180.00

6150 Gemeindestrassen 1'091'760.00 16'000.00 1'070'260.00 16'000.00 1'333'420.00 16'000.00
6151 Öffentliche Beleuchtung 293'260.00 32'100.00 311'710.00 42'600.00 309'190.00 309'190.00
6155 Parkplätze 970.00 10'080.00 970.00 9'860.00 970.00 9'860.00
6191 Werkhof 38'110.00 20'540.00 43'960.00 21'430.00 40'730.00 36'130.00
6210 Bahninfrastruktur 24'120.00 24'120.00 24'120.00
6220 Regionalverkehr 119'720.00 100'870.00 104'450.00 22'520.00
6290 Öffentlicher Verkehr 123'150.00 136'640.00 123'150.00 136'640.00 103'600.00 113'750.00
6291 Gemeindeanteil Öffentlicher Verkehr 1'343'740.00 1'416'100.00 1'483'120.00
6310 Schifffahrt 43'090.00 30'000.00 46'130.00 30'000.00 45'030.00 22'000.00

7 Umweltschutz und Raumordnung 5'689'640.00 5'443'040.00 5'804'080.00 5'557'860.00 9'599'680.00 9'401'610.00
Netto Aufwand 246'600.00 246'220.00 198'070.00

7101 Wasserversorgung 1'451'870.00 1'451'870.00 1'589'780.00 1'589'780.00 3'404'300.00 3'404'300.00
7201 Abwasserentsorgung 2'608'920.00 2'608'920.00 2'564'590.00 2'564'590.00 4'533'040.00 4'533'040.00
7301 Abfall 1'197'050.00 1'197'050.00 1'203'690.00 1'203'690.00 1'277'050.00 1'277'050.00
7410 Gewässerverbauungen 11'600.00 4'000.00 4'000.00
7450 Naturgefahren 24'000.00 24'000.00 24'000.00
7500 Arten- und Landschaftsschutz 1'200.00 1'200.00 1'200.00
7501 Fonds für Landschaftsschutz 16'500.00 16'500.00 16'500.00 16'500.00
7610 Luftreinhaltung und Klimaschutz 41'800.00 58'500.00 44'100.00 58'500.00 44'100.00 58'500.00
7690 Bekämpfung von 

Umweltverschmutzung
16'500.00 21'000.00 12'000.00

7710 Friedhof und Bestattung allgemein 221'950.00 92'200.00 219'930.00 88'200.00 185'430.00 75'600.00
7791 Öffentliche Toilettenanlagen 14'150.00 14'160.00 13'760.00
7792 Hundetoiletten 9'800.00 33'300.00 8'080.00 35'400.00 6'100.00 35'420.00
7900 Raumordnung allgemein 42'500.00 23'500.00 23'500.00
7907 Regionalkonferenzen 49'500.00 70'750.00 55'900.00

8 Volkswirtschaft 15'250.00 481'120.00 550'350.00 1'016'640.00 511'240.00 977'120.00
Netto Ertrag 465'870.00 466'290.00 465'880.00

8140 Produktionsverbesserungen 
Pflanzen

400.00 400.00 310.00

8200 Forstwirtschaft 4'500.00 11'000.00 4'500.00 13'000.00 4'500.00 13'000.00
8400 Tourismus 1'080.00 1'080.00
8500 Industrie, Gewerbe, Handel 7'850.00 8'350.00 8'850.00
8710 Elektrizität allgemein 347'000.00 347'000.00 347'000.00
8726 Regionale Gasversorgung 123'120.00 123'120.00 123'120.00
8727 Spezialfinanzierung Gasversorgung 533'520.00 533'520.00 494'000.00 494'000.00
8730 Nichtelektrische Energie allgemein 2'500.00 2'500.00 2'500.00

9 Finanzen und Steuern 4'588'730.00 25'645'680.00 4'616'490.00 25'347'570.00 5'473'500.00 24'973'010.00
Netto Ertrag 21'056'950.00 20'731'080.00 19'499'510.00

9100 Allgemeine Gemeindesteuern 356'000.00 22'273'000.00 363'000.00 21'917'000.00 358'000.00 21'654'800.00
9101 Sondersteuern 18'000.00 733'000.00 13'000.00 718'000.00 17'000.00 633'000.00

ks
Schreibmaschinentext
- 15 -



Erfolgsrechnung Druckdatum:

Zeit/Visum:

20.10.2016

11:53 / sf

Erfolgsrechnung Budget 2017 Budget 2016 Budget 2015

Konto Funktionale Gliederung ER Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

9102 Liegenschaftssteuern 300.00 1'805'000.00 1'807'000.00 1'755'000.00
9300 Finanz- und Lastenausgleich 2'404'800.00 166'070.00 2'376'180.00 164'530.00 2'565'220.00 179'790.00
9500 Ertragsanteile, übrige 44'000.00 40'000.00 68'000.00
9610 Zinsen 246'660.00 201'970.00 304'800.00 216'320.00 313'010.00 247'890.00
9630 Liegenschaften des 

Finanzvermögens
219'180.00 419'120.00 198'590.00 480'790.00 144'670.00 431'110.00

9710 Rückverteilungen aus CO2-Abgabe 3'520.00 3'930.00 3'420.00
9901 Abschreibung bestehendes 

Verwaltungsvermögen
1'343'790.00 1'360'920.00 2'075'600.00

9990 Abschluss
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Investitionsrechnung Druckdatum:

Zeit/Visum:

20.10.2016

11:54 / sf

Investitionsrechnung Budget 2017 Budget 2016 Budget 2015

Konto Funktionale Gliederung IR Aufwand AufwandErtrag Ertrag

5'314'500.00 60'000.00 7'549'000.00 9'392'000.00 2'142'000.00Total
5'254'500.00Netto Aufwand 7'549'000.00 7'250'000.00

0 Allgemeine Verwaltung 195'000.00 125'000.00 136'000.00
Netto Aufwand 195'000.00
Netto Ertrag 11'000.00

0220 Allgemeine Dienste 125'000.00
0290 Verwaltungsliegenschaften 195'000.00 136'000.00

1 Öffentliche Ordnung und 
Sicherheit, Verteidigung

236'400.00 195'000.00

Netto Aufwand 236'400.00 195'000.00
1500 Feuerwehr 100'000.00 195'000.00
1610 Militärische Verteidigung 136'400.00

2 Bildung 20'000.00 3'135'000.00 1'320'000.00 280'000.00
Netto Aufwand 20'000.00 3'135'000.00 1'040'000.00

2120 Primarstufe 250'000.00
2170 Schulliegenschaften 20'000.00 3'135'000.00 1'070'000.00 280'000.00

3 Kultur, Sport und Freizeit 859'500.00 55'600.00 1'521'000.00
Netto Aufwand 859'500.00 55'600.00 1'521'000.00

3210 Bibliotheken 367'500.00
3290 Übrige Kultur 55'600.00 56'000.00
3410 Sport 492'000.00
3420 Freizeit 1'465'000.00

6 Verkehr 1'081'000.00 966'000.00 1'375'000.00 25'000.00
Netto Aufwand 1'081'000.00 966'000.00 1'350'000.00

6150 Gemeindestrassen 881'000.00 836'000.00 1'195'000.00 25'000.00
6191 Werkhof 100'000.00 180'000.00
6220 Regionalverkehr 200'000.00 30'000.00
6340 Verkehrsplanung allgemein

7 Umweltschutz und Raumordnung 3'159'000.00 60'000.00 3'156'000.00 4'856'000.00 1'701'000.00
Netto Aufwand 3'099'000.00 3'156'000.00 3'155'000.00

7101 Wasserversorgung 
[Gemeindebetrieb]

952'000.00 656'000.00 2'258'000.00 1'701'000.00

7201 Abwasserentsorgung 
[Gemeindebetrieb]

905'000.00 908'000.00 1'126'000.00

7301 Abfall [Gemeindebetrieb] 12'000.00 1'112'000.00 1'112'000.00
7410 Gewässerverbauungen 380'000.00 190'000.00 20'000.00
7690 Bekämpfung von 

Umweltverschmutzung
100'000.00 25'000.00 90'000.00 90'000.00

7710 Friedhof und Bestattung allgemein 770'000.00 20'000.00
7900 Raumordnung allgemein 40'000.00 35'000.00 200'000.00 230'000.00

9 Finanzen und Steuern

9990 Abschluss
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Total Aufwand ohne: 
- durchlaufende Beiträge 
- interne Verrechnungen 

Fr. 46'498'140.00 (Fr. 46'602'120.00) 
 
 

 
 
Total Ertrag ohne: 
- durchlaufende Beiträge 
- interne Verrechnungen 

Fr. 45'700'910.00 (Fr. 45'752'270.00) 

(in Klammer: Budget 2016) 
 

Personalaufwand
17.46% (17.31 %)

Sach‐ und übriger 
Betriebsaufwand
12.66 % (13.05 %)

Abschreibungen
3.77 % (3.62 %)

Finanzaufwand
0.59 % (0.83 %)

Einlagen in Fonds, Spez.fin.
2.15 % (2.86)

Transferaufwand
63.16 % (62.33 %)

Ausserordentlicher 
Aufwand

0.20 % (0.00 %)

Aufwand Budget 2017 (Sachgruppengliederung)

Fiskalertrag
55.45 % (55.24 %)

Regalien, Konzessionen
1.06 % (1.07 %)

Entgelte
20.24 % (21.47 %)

Finanzertrag
3.05 % (2.71 %)

Entnahmen aus Fonds, 
Spez.fin.

0.05 % (0.94 %)

Transferertrag
19.44 % (18.36 %)

Ausserordentlicher Ertrag
0.72% (0.21 %)

Ertrag Budget 2017 (Sachgruppengliederung)
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Bruttoaufwand (nach Funktionen) Budget 2015

Budget 2016

Budget 2017
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Bruttoertrag (nach Funktionen) Budget 2015

Budget 2016

Budget 2017
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Nettoaufwand (nach Funktionen) Budget 2015

Budget 2016

Budget 2017
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